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Liebe Frauen unseres Zweigvereins,  
im Mai ist der Muttertag ein wichtiger Feiertag, den viele Menschen und 
Familien mit großer Dankbarkeit feiern. Sind es nicht die Mütter, die über Jahrhunderte hinweg 
Familien und Nationen zusammenhalten? Es sind aber nicht nur die Mütter, nein es sind die Frauen 
im Allgemeinen, die im Hintergrund, aber auch offen für Rechte und die Verbesserung von Lebens-
bedingungen kämpften und kämpfen. In der Menschheitsgeschichte gibt es so viele Frauen, die die 
Rolle, die ihnen das Schicksal zugedacht hat, annahmen oder ihren Platz in besonderer Weise 
ausfüllten. Sie haben ihre Talente und Begabungen geschickt eingesetzt oder haben versucht, die 
Welt voranzubringen. Frauen wurden in der Menschheitsgeschichte systematisch unterdrückt. Damit 
eine Frau überhaupt Anerkennung für ihre Leistung bekam, musste sie teilweise doppelt so hart 
arbeiten wie ihre männlichen Kollegen. Ja, viele Frauen haben Geschichte geschrieben, sind Vor-
reiterinnen, ohne die wir nicht da stehen würden, wo wir heute stehen.  
Es sind die intelligenten Wissenschaftlerinnen, die zu einer Zeit leben, in der wissbegierige Frauen 
keinen Platz haben. Was wäre die Welt heute ohne ihre Entdeckungen? 
Es sind die helfenden Frauen, die durch ihr soziales Engagement Menschen in Nöten bedingungslos 
zur Seite stehen, ohne auf den eigenen Vorteil zu achten. 
Es sind die starken Frauen, die für die Rechte der Frauen eintreten, damit Ungleichheit zwischen 
Mann und Frau aufhört. 
Es sind die begabten Frauen, die ein musisches, künstlerisches oder schriftstellerisches Talent 
besitzen und somit ihren Mitmenschen Freude bereiten. 
Es sind die mächtigen Frauen, die mit weiser Voraussicht und klugen Entscheidungen Völker in die 
Zukunft führen. 
Ein paar solch bedeutenden Frauen möchte ich nun im Einzelnen aufführen. 
Für mich ist eine der bedeutendsten Frauen Maria, die Mutter Jesu. Sie hat jung schon bedingungs-
los zu dem Weg ja gesagt, den Gott für sie ausgewählt hat. Sie hat einen mit Sicherheit ungewöhn-
lichen Sohn groß gezogen und ihn auch auf seinem Leidensweg begleitet. Mutig! 
Elisabeth I. (1533–1606) und Katharina die Große (1729-1796) waren zwei bedeutende 
Königinnen. Sie gelten als herausragende Monarchinnen und waren eine der mächtigsten Frauen der 
Geschichte. Die Zeit, in der Elisabeth regierte nannte man später das Elisabethanische Zeitalter.  
Zarin Katharina führte Russland in die Moderne. Sie trug durch ihre angeordnete Pockenimpfungen 
zur Verringerung der Kindersterblichkeit bei und ließ die Schulbildung im Land ausbauen. 
Marie Curie (1867-1934) war die erste Frau, die mit einem Nobelpreis ausgezeichnet 
wurde. Sie wurde 1903 im Bereich Physik gemeinsam mit ihrem Mann Pierre Curie geehrt. 
Acht Jahre später erhielt sie einen zweiten, eigenen Nobelpreis im Fachbereich Chemie. 

Mutter Teresa (1910-1997) war eine indische Ordensschwester und Missionarin. Sie 
gründete den Orden Missionarinnen der Nächstenliebe. Weltweit bekannt wurde sie durch 
ihre Arbeit mit Armen, Obdachlosen, Kranken und Sterbenden, für die sie 1979 den 
Friedensnobelpreis erhielt. 

Sophie Scholl (1921-1943) war eine deutsche Widerstandskämpferin gegen den Nationalsozialis-
mus. Sie wurde aufgrund ihres Engagements in der Widerstandsgruppe Weiße Rose gemeinsam mit 
ihrem Bruder Hans Scholl von nationalsozialistischen Richtern zum Tode verurteilt und am selben 
Tag hingerichtet. 
Maria Sibylla Merian (1647-17179 fertigt schon als Kind im elterlichen Kunstbetrieb 
Kupferstiche. Sie beobachtet Raupen und beginnt deren Metamorphose aufzuzeichnen. 
Auch als Ehefrau betreibt sie Forschung und veröffentlicht Bücher mit ihren Kupferstichen. 
Als Fünfzigjährige reist sie für einige Jahre nach Südamerika und zeichnet dort tropische 
Schmetterlinge und Insekten. Auch heute noch ist ihre systematische Einteilung dieser 
Tiere in der Biologie gültig. 
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Wer kennt schon Clara Schumann (1819-1896)? Sie ist die Ehefrau des Komponisten 
Robert Schumanns. Sie galt als kleines Mädchen bereits als musikalisches Wunderkind. 
Doch musste sie zugunsten ihres Ehemanns immer zurückstecken. Nach dem frühen Tod 
ihres Mannes, mit dem sie 8 Kinder hatte, verstärkt sie ihre Arbeit als Komponistin und ist 
eine gefeierte Pianistin. Doch oft werden ihre Werke nicht aufgeführt! 
Man könnte noch viele Seiten mit bedeutenden Frauen füllen. Eines haben sie alle gemeinsam. Sie 
mussten immer für ihre Ideale und Ideen in der von Männern dominierten Welt kämpfen, vermutlich 
nur weil sie Frauen waren. In unserer „engagiert“ vom April finden Sie ebenfalls bedeutende Frauen. 
Doch wir normale Frauen, die wir einmal nicht in Geschichtsbüchern erwähnt werden, müssen uns 
nicht verstecken angesichts solcher Frauen-Power. Auch wir erfüllen eine wichtige Aufgabe in 
unserer engsten und weiteren Familie sowie in unserem Umfeld. Wir tragen als Mutter und Groß-
mutter, als Tante und Großtante, als Freundin, Patin und Kusine, als Nachbarin und Berufskollegin 
dazu bei, dass eine Familie geordnet ihren Tag durchläuft, dass andere eine Ansprechpartnerin 
haben oder in irgendeinem Bereich unterstützt werden. Wir schenken Zeit, Zuwendung und 
Zuversicht. Wir sind für andere einfach da. Und wenn wir einmal nur an uns selber denken, ist das 
auch in Ordnung. Durch die eigene Zufriedenheit strahlen wir in die Welt und machen sie ein kleines 
Stückchen heller. Aus diesem Grund sollten wir unseren Kopf hochhalten und alle 
miteinander stolz auf uns selbst sein. Genießen Sie also das Lob ihrer Umgebung 
am Muttertag und wenn dem nicht so ist, machen Sie sich selbst eine kleine Freude. 
Für mich sind die Basteldamen im Monat Mai auch so etwas wie stille Heldinnen. 
Seit Monaten sticken sie mit viel Eifer und hohem Zeitauswand für Sie ein Präsent zum Muttertag. 
Wer selbst handarbeitet, weiß es, wie viel Geduld dazu nötig war. Euch Stickerinnen einfach danke! 
 

Neue Mitglieder  
Als neue Mitglieder darf ich ganz herzlich Frau Marlies Stühler und Frau Irmgard Hertel begrüßen. 

 

Frühstück und Tanzen 
Eine gelungene Veranstaltung war, wie schon letztes Jahr, das gemeinsame Frühstücken mit dem 

anschließenden Tanzen bei Frau Ulrike Straßer. Gut gestärkt machten alle anwesenden Damen die 

angesagten Schritte mit und tanzten so vergnügt und gemeinsam die Reihentänze aus aller Welt. Ja, 

Musik und Bewegung tut einfach auch der Seele gut! 

Basteln mit Schülern aus der Mittelschule 
Unsere Basteldamen fertigten gemeinsam mit Schülern aus der Mittelschule Oster-Deko an. Es war 

ein netter Nachmittag, bei dem „Alt und Jung“ sich näher kamen. So konnten die Schüler am Ende 

Osterkörbchen, Osterhasen aus Draht und Papier, bemalte Eier und gefaltete Schmetterlinge nach 

Hause nehmen. Ja, es war kein normaler Schulnachmittag, aber gelungen! 

 

Programm  
Das Programm von Mai bis Juni ist nun organisiert. Ich hoffe, es ist etwas Passendes für Sie dabei 

und wir dürfen Sie bei der einen oder anderen Veranstaltung begrüßen. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung erhalten Sie im Juni. 
 
Für den Mai wünsche ich Ihnen kleine Momente, die Ihr Herz und Ihre Seele erfüllen.  
Geben Sie diese erfüllenden Augenblicke weiter!  
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